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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Störanfällige frische und ältere Triebschneepakete bildet
das Hauptproblem

Waldgrenze
Kreuzeckgruppe, Glocknergruppe,
Schobergruppe, Gailtaler Alpen Mitte,
Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen
West, Gailtaler Alpen West, Karnische
Alpen Mitte, Karnische Alpen Ost,
Villacher Alpe, Karawanken West,
Karawanken Mitte, Karawanken Ost,
Ankogelgruppe

1700 m
Nockberge

1700 m
Saualpe, Packalpe, Koralpe, Gurktaler
Alpen
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Regionsbericht
Kreuzeckgruppe, Glocknergruppe,
Schobergruppe, Gailtaler Alpen Mitte,
Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen
West, Gailtaler Alpen West, Karnische
Alpen Mitte, Karnische Alpen Ost,
Villacher Alpe, Karawanken West,
Karawanken Mitte, Karawanken Ost,
Ankogelgruppe

Waldgrenze

Frische und ältere Triebschneeablagerungen können leicht ausgelöst
werden
Frische und ältere Triebschneeablagerungen können noch immer sehr leicht, bereits durch eine
geringe Zusatzbelastung ausgelöst werde. Auf Grund der bereits vorhandenen Mächtigkeit der
Schneedecke können die Lawinen auch groß werden. Unternehmungen im freien Gelände erfordern
viel Erfahrung in der Lawinengefährdungsbeurteilung.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke hat sich etwas setzen können. Die Bindung der Triebschneeablagerungen zu älteren
Triebschneeablagerungen oder der Altschneedecke ist aber noch nicht ausreichend.
Triebschneeablagerungen liegen teils auf Oberflächenreif, einer lockeren Schneeschicht oder einer
verharschten Altschneedecke. Am Freitag kann es in der Region rund 15 cm Neuschnee geben, der
vom auflebenden Wind wieder verfrachtet wird und frische Triebschneeablagerungen bildet.

Wetter
Der Kern des Tiefs über Westeuropa verlagert sich Richtung Spanien wodurch die Alpen an dessen
Vorderseite gelangen. Die Höhenströmung dreht auf Süd und in der Folge bildet sich wieder ein Tief
über Genua welches am Wochenende wieder für Neuschnee sorgen wird. Im Nordwesten trübt es im
Tagesverlauf weiter ein und am Nachmittag beginnt es von Süden her zu schneien. Im Südwesten und
Süden bringt die Südströmung schon von Tagesbeginn an viele Wolken und Nebel und bald
einsetzenden Schneefällen. Bei zunehmendem Wind aus Südwest erreichen die Temperaturen in 2000
m -5 Grad.

Tendenz
Am Samstag bleibt es trüb und es schneit verbreitet. Tagsüber wird der Schneefall stärker. Anstieg
der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind.
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Nockberge

1700 m

Frische und ältere Triebschneeablagerungen beachten
Frische und ältere Triebschneeablagerungen liegen teils auf einer ungünstigen Unterlage und können
leicht ausgelöst werden. Eine geringe Zusatzbelastung genügt bereits um eine mittlere bis
mittelgroße Lawine auszulösen. Unternehmungen im freien Gelände erfordern Erfahrung.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke hat sich wieder etwas setzen können. Triebschneeablagerungen, vor allem
schattseitig, haben aber noch eine schlechtere Bindung zur Altschneedecke und sind noch
störanfälliger.

Wetter
Der Kern des Tiefs über Westeuropa verlagert sich Richtung Spanien wodurch die Alpen an dessen
Vorderseite gelangen. Die Höhenströmung dreht auf Süd und in der Folge bildet sich wieder ein Tief
über Genua welches am Wochenende wieder für Neuschnee sorgen wird. Der föhnige Süd- bis
Südwestwind sorgt am Freitag in den Nockbergen eventuell noch für ein paar Auflockerungen.
Tagsüber ist es meist trocken und bei zunehmendem Wind aus südwestlicher Richtung erreichen die
Temperaturen in 2000 m -5 Grad.

Tendenz
Am Samstag bleibt es trüb und es schneit verbreitet. Tagsüber wird der Schneefall stärker. Anstieg
der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind.
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Saualpe, Packalpe, Koralpe, Gurktaler
Alpen

1700 m

Schattseitig ältere Triebschneeablagerungen
Oberhalb rund 1700 m mäßige Lawinengefahr. Teilweise können hier in Mulden, Rinnen und hinter
Geländekanten kleinere Schneebrettlawinen durch allgemeine eine große Zusatzbelastung, sehr
vereinzelt auch durch einen einzelnen Wintersportler losgelöst werden.

Schneedeckenaufbau
Die Triebschneeablagerungen in Rinnen und Mulden haben sich weiter gesetzt, können aber
schattseitig noch etwas störanfälliger sein.

Wetter
Der Kern des Tiefs über Westeuropa verlagert sich Richtung Spanien wodurch die Alpen an dessen
Vorderseite gelangen. Die Höhenströmung dreht auf Süd und in der Folge bildet sich wieder ein Tief
über Genua welches am Wochenende wieder für Neuschnee sorgen wird. Mit lebhaftem Südwind
gehen sich noch einige sonnige Phasen aus. Untertags werden die Wolken dann mehr. Die
Temperaturen liegen in 1500 m zwischen -4 und null Grad.

Tendenz
Am Samstag bleibt es trüb und es schneit verbreitet. Tagsüber wird der Schneefall stärker. Anstieg
der Lawinengefahr mit Neuschnee und Wind.


